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November 2009 geschaffen worden, um sicherzustellen, dass auch im 
Katastrophenfall wie bei einer Pandemie oder einem Brand ausserhalb des 
Arbeitsplatzes weitergearbeitet werden kann.  

Der Staatsrat ist sich bewusst, dass Telearbeit gewisse Vorteile hat, wie von Grossrat Eric 
Collomb angesprochen. Allerdings sind auch die Risiken und allfälligen Nachteile dieser 
Arbeitsform für Arbeitgeber wie auch für Arbeitnehmer nicht ausser Acht zu lassen. 
Voraussetzung für eine dauerhafte Fernarbeitsbeziehung ist es, dass sich die Arbeit 
überhaupt mit Telearbeit erledigen lässt, dass Datensicherheit und Datenschutz garantiert 
sind, dass der Zusammenhalt des Dienstpersonals weiter gewährleistet ist, dass die 
Telearbeiter/innen beruflich und sozial integriert sind, dass die Arbeit zwischen 
Telearbeiter/innnen und dem internen Personal koordiniert ist, dass die in Telearbeit 
erbrachte Arbeitsleistung und geleisteten Arbeitsstunden messbar sind, dass die/der 
Angestellte bei sich zuhause ein geeignetes Arbeitsumfeld hat und ein harmonisches 
Nebeneinander von Privat- und Berufsleben möglich ist. Aus diesen Gründen muss die 
Telearbeit nach Ansicht des Staatsrates in der Kantonsverwaltung unbedingt speziell 
reglementiert werden, um den von Grossrat Eric Collomb gewünschten Weg einzuschlagen 
und diese Arbeitsform zu ermöglichen. Er will folglich Richtlinien über die Voraussetzungen 
für Telearbeit erlassen, die sich insbesondere an das anlehnen, was schon in anderen 
Gemeinwesen beschlossen worden ist (namentlich in den Kantonen Basel und Wallis). Diese 
Richtlinien werden dann beim Personal und bei den Personalverbänden in die 
Vernehmlassung geschickt. Der Staatsrat ist jedoch der Ansicht, dass entgegen dem 
Wunsch von Grossrat Eric Collomb eine detaillierte Analyse und Abklärung, wo Telearbeit 
eingeführt werden könnte und wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich dafür 
interessieren könnten, im Vorfeld nicht angezeigt ist. Der Staatsrat wird hingegen Bericht 
darüber erstatten, wie es mit der Telearbeit läuft, und zwar frühestens drei Jahre nach 
Inkraftsetzung der neuen Richtlinien, die er verabschieden will. Dieser Bericht wird dann die 
Fragen von Grossrat Eric Collomb beantworten.  

Im Hinblick auf die bereits vorgesehene Ausarbeitung einer spezifischen Reglementierung 
der Telearbeit und einem frühestens drei Jahre später folgenden Bericht über die Umsetzung 
dieser künftigen Regelung, beantragt Ihnen der Staatsrat, dieses Postulat anzunehmen; er 
wird Ihnen den entsprechenden Bericht frühestens in vier Jahren unterbreiten. 

 

Freiburg, den 28. September 2010 


